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Wann zum Tierarzt – wann zur Physio oder 
Osteopathie? 

Eine verantwortungsvolle Orientierung für Tierhalter 

Viele Tierhalter stehen im Alltag vor derselben Frage: 
Ist das ein medizinischer Notfall oder ein funktionelles Problem? 
Muss ich sofort zum Tierarzt oder ist eine physiotherapeutische oder 
osteopathische Begleitung sinnvoll? 

Diese Übersicht hilft, Situationen besser einzuordnen. 
Sie ersetzt keine Diagnose und keine Untersuchung, bietet aber einen klaren 
Entscheidungsrahmen, um gefährliches Abwarten ebenso zu vermeiden wie 
unnötige Panik. 

Grundsatz: 
Alles, was plötzlich, stark, systemisch oder lebensbedrohlich wirkt, gehört immer 
zuerst in tierärztliche Abklärung. 
Alles, was sich schleichend entwickelt, funktionell erscheint und bereits 
tierärztlich abgeklärt wurde, ist klassischer Bereich für Physio und Osteo. 

Tierärztliche Diagnostik und therapeutische Begleitung sind keine Gegensätze. 
Sie ergänzen sich in der richtigen Reihenfolge. 

Das ist ein Notfall für den Tierarzt 

Hier geht es um akute Gefährdung, innere Prozesse, Entzündungen, 
neurologische Ereignisse oder lebensbedrohliche Zustände. 
In diesen Fällen zählt Zeit. Nicht beobachten. Nicht abwarten. 

 Plötzliche starke Lahmheit nach Unfall oder Sturz 
 Offene Wunden, starke Blutungen 
 Atemnot, Hecheln in Ruhe, bläuliche Schleimhäute 
 Kollaps, Umkippen, Bewusstseinsveränderung 
 Akute Lähmungen 
 Krampfanfälle 
 Starke Schmerzen mit Schreien, Panik oder massiver Abwehr 
 Fieber, ausgeprägte Mattigkeit, völlige Futterverweigerung 
 Kolikverdacht beim Pferd 
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 Starkes Erbrechen oder Durchfall, besonders mit Blut 
 Probleme beim Urinabsatz, Pressen ohne Ergebnis 
 Akuter Harnverhalt, besonders bei der Katze 
 Verdacht auf Vergiftung 
 Fremdkörperaufnahme 
 Augenverletzungen, starke Augenschmerzen, plötzliche Blindheit 
 Tiefe Bissverletzungen 
 Starker Bauchschmerz unklarer Ursache 
 Hitzschlag oder Überhitzung 
 Schockreaktionen nach Insektenstich oder Medikament 
 Magendrehung beim Hund 
 Geburtsprobleme 
 Plötzliche starke Schwellungen nach Trauma 

Merksatz: 
Alles, was plötzlich, dramatisch, lebensbedrohlich oder den gesamten 
Organismus betrifft, gehört zuerst in tierärztliche Hände. 

Typische Fälle für Physio, Osteo und manuelle 
Therapie 

(nach tierärztlicher Abklärung oder bei bekannter Diagnose) 

Hier geht es um funktionelle Störungen, Bewegungseinschränkungen, 
Spannungen und chronische Belastungen. 
Nicht akut lebensbedrohlich, aber relevant für Lebensqualität und 
Langzeitgesundheit. 

 Schleichende Lahmheiten ohne akutes Trauma 
 Steifer Bewegungsbeginn nach Ruhe 
 Wiederkehrende Verspannungen 
 Taktunreinheiten 
 Leistungsabfall ohne akute Erkrankung 
 Probleme beim Aufstehen oder Hinlegen 
 Schonhaltungen 
 Asymmetrische Muskulatur 
 Bewegungseinschränkungen 
 Narbenprobleme nach Operationen 
 Nachsorge und Rehabilitation nach OP oder Verletzung 
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 Begleitung bei Arthrose, Spondylose, HD 
 Chronische Schmerzproblematiken 
 Stressbedingte Spannungsmuster 
 Altersbedingte Bewegungseinbußen 
 Koordinationsprobleme 
 Bewegungseinschränkungen nach längerer Schonung oder Boxenruhe 
 Auffälligkeiten im Sattel- oder Geschirrbereich 
 Präventive Begleitung von Sporttieren 
 Präventive Begleitung von Jungtieren 
 Unterstützung in Wachstums- und Entwicklungsphasen 

Wichtig: 
Viele dieser Symptome können auch medizinische Ursachen haben. 
Bei erstmaligem Auftreten, unklarer Ursache oder Verschlechterung gehört 
immer zuerst eine tierärztliche Abklärung dazu. 

Wichtige medizinische Klarstellungen 

Funktionell bedeutet nicht harmlos 

Schleichende Lahmheit, Leistungsabfall, Koordinationsprobleme oder Probleme 
beim Aufstehen können auch Ausdruck von: 

 neurologischen Erkrankungen 
 Entzündungen 
 Bandscheibenproblemen 
 Tumoren 
 Stoffwechselstörungen 

sein. 
Deshalb gilt: Therapie ersetzt keine Diagnostik. 

Akut vs. chronisch 

Akuter Schmerz zeigt sich oft plötzlich, deutlich und auffällig. 
Chronischer Schmerz entwickelt sich schleichend, leise und über Wochen oder 
Monate. Wenn sie Probleme deutlich zeigen, ist häufig bereits viel passiert. 
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Kontext und Gesamtbild sind entscheidend 

Kein einzelnes Symptom ist ein Beweis. 

 Unsauberkeit bei der Katze kann Stress sein 
 Rückzug kann altersbedingt sein 
 Leistungsabfall beim Pferd kann Trainingsursachen haben 

Entscheidend ist die Kombination mehrerer Veränderungen und die 
Abweichung vom Normalzustand deines Tieres. 

Der wichtigste Leitsatz für Tierhalter 

Im Zweifel zuerst abklären lassen. 
Tierärztliche Diagnostik schafft Sicherheit. 
Therapie baut darauf auf. 

Physio und Osteo ersetzen keine medizinische Abklärung. 
Der Tierarzt ersetzt keine funktionelle Begleitung. 

Wer früh diagnostisch hinschaut und anschließend gezielt begleitet, schützt 
sein Tier vor unnötigem Leid und vor chronischen Folgeschäden. 

Lieber einmal zu früh reagieren als einmal zu spät. 

 


